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Geh aus, mein Herz,

Diakonin
Selma Conzendorf

„Befiehl du deine Wege“, „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“ oder „Nun ruhen 
alle Wälder“ - viele bekannte Kirchen-
lieder stammen von Paul Gerhardt. Der 
evangelische Pfarrer und Liederdichter 
lebte von 1607 bis 1676 in einer Zeit vol-
ler Unsicherheit, Krieg und Leid. Gerade 
deshalb berühren seine Texte Menschen 
bis heute: Sie sprechen von Vertrauen, 
Trost und Hoffnung.

Schon die Zeile „Befiehl du deine Wege 
und was dein Herze kränkt“ zeigt, wie 
sehr Paul Gerhardt Menschen Mut ma-
chen wollte, ihre Sorgen Gott anzuver-
trauen. Damals waren es Krieg, Hunger 
und Krankheiten, die das Leben bestimm-
ten. Heute erleben viele Menschen an-
dere Belastungen - Unsicherheit durch 
Kriege, Angst vor gesellschaftlichen Ver-
änderungen, Einsamkeit, Leistungsdruck 
oder Sorgen um die Zukunft der Kinder. 
Auch die Bilder des Klimawandels mit 
Dürren, Überschwemmungen und Natur-
katastrophen lösen bei vielen Menschen 
Angst und Ohnmacht aus.

Paul Gerhardt erlebte den Dreißigjährigen 
Krieg, verlor früh seine Eltern und musste 
später viele persönliche Schicksalsschläge 
tragen. Trotzdem zog sich durch seine 

Lieder immer wieder die Zuversicht, dass 
Gott Menschen auch in schweren Zeiten 
begleitet. In seinem Abendlied heißt es: 
„Nun ruhen alle Wälder, Vieh, Menschen, 
Städt und Felder“ - Worte voller Ruhe und 
Geborgenheit mitten in einer unruhigen 
Welt.

Gerade heute sehnen sich viele Men-
schen nach solchen Momenten der Ruhe. 
Nachrichten über Kriege, gesellschaftliche 
Spannungen oder wirtschaftliche Sorgen 
begleiten den Alltag ständig. Viele fühlen 
sich erschöpft oder innerlich getrieben. 
Paul Gerhardts Texte erinnern daran, dass 
Menschen nicht alles allein tragen müssen.

Seine Sprache ist poetisch und zugleich 
lebensnah. Viele seiner Lieder verbinden 
Naturbilder mit Glauben und Dankbar-
keit. Besonders das Sommerlied „Geh 
aus, mein Herz, und suche Freud“ lädt 
dazu ein, Gottes Schöpfung bewusst 
wahrzunehmen und Freude im Alltag zu 
entdecken. Die Zeile „Die Bäume stehen 
voller Laub“ beschreibt eindrucksvoll die 
Schönheit der Natur.

Gerade in einer Zeit, in der viel über Um-
weltzerstörung und Klimawandel gespro-
chen wird, bekommen solche Worte eine 
neue Bedeutung. Sie erinnern daran, wie 
wertvoll und verletzlich die Schöpfung ist. 
Paul Gerhardt beschreibt die Natur nicht 
nur als schöne Kulisse, sondern als etwas, 
das Menschen staunen lässt und dankbar 
machen kann.

Bis heute gehören seine Texte zu den be-
kanntesten Liedern im evangelischen Ge-
sangbuch. Sie werden in Gottesdiensten, 
bei Taufen, Trauungen und Beerdigungen 
gesungen - oft über Generationen hin-
weg. Auch die Worte „Warum sollt ich 
mich denn grämen?“ zeigen, wie zeitlos 
seine Botschaft geblieben ist.

Vielleicht liegt gerade darin die besonde-
re Kraft von Paul Gerhardt: Seine Worte 
sprechen nicht nur von Glauben, sondern 
auch von menschlicher Erfahrung. Sie er-
innern daran, dass Hoffnung und Vertrau-
en Krisen überdauern können. Oder, wie 

Paul Gerhardt -

Worte,  die bis heute tragen

Denkmal für Paul Gerhardt vor der 
Paul-Gerhardt-Kirche in Lübben

(Wikimedia commons)
Auch in diesem Jahr laden wir wieder 
zur Sommerkirche ein. Das Thema 
sollen verschiedene Lieder des 
bekannten Dichters Paul Gerhardt 
sein. Wechselnde Prediger*innen 
und wechselnde Gottesdienstorte: 
Lassen Sie sich darauf ein, einmal Ihre 
gewohnte Kirche zu verlassen und 
andere Kirchen kennenzulernen!

Zu folgenden Gottesdiensten 
laden wir ein:

19. Juli
Pastor Heiko Buitkamp predigt in der 
Jakobi-Kirche zu den Liedern: 
„Befiehl du deine Wege" (EG 361) 
und „Ist Gott für mich, so trete" 
(EG 351).

26. Juli
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer lädt 
in die Extener Kirche ein zum Lied 
„Die güldne Sonne" (EG 449).

02. August
Lektorin Irmtraud Brendel hält in der 
St. Nikolai-Kirche einen Gottesdienst 
zu dem Lied: „Du meine Seele, singe" 
(EG 302).

09. August
Pastor Dirk Gniesmer predigt im 
Johannis-Kirchzentrum zu dem Lied:    
„Zieh ein zu deinen Toren" (EG 133).

er selbst schrieb: „Gib dich zufrieden und 
sei stille“ - nicht als Aufforderung zum 
Wegsehen, sondern als Einladung, trotz 
aller Unsicherheit inneren Halt zu finden.

Milena König

Sommer-    	
   Kirche

Meine Mutter ist Pastorin und wenn 
sie ihre Gottesdienste vorbereitet, 
dann singt sie oft die Lieder, die sie 
dafür ausgewählt hat. So bin ich von 
Anfang an mit Kirchenliedern auf-
gewachsen. Und oft trällerten schon 
am Anfang der Woche die Sonn-
tagslieder durchs Pfarrhaus.

Abends vorm Schlafen wünschten 
wir Kinder uns auch Lieder. „Weißt 
du, wie viel Sterne stehen?“, „Guten 
Abend, gute Nacht“ oder „Der Mond 
ist aufgegangen“.

Eines Abends sagte ich: „Ich wün-
sche mir das Lied, bei dem die 
Jungen rausgeschmissen werden.“ 
Meine Mutter antwortete: „Das Lied 
kenne ich nicht.“ „Doch, Mama!“, 
sagte ich. „Das hast du heute ge-
sungen.“

Meine Mutter begann zu überlegen 
und sang nach und nach die Lieder 
an, die ihr einfielen, die sie an die-
sem Tag gesungen hatte. Nach ein 
paar Worten schüttelte ich jedes Mal 
den Kopf und verneinte. Bei „Geh 
aus, mein Herz und suche Freud“ rief 
ich freudestrahlend: „Das meinte ich!“

Meine Mutter wusste noch immer 
nicht, was es mit meinem Wunsch 
auf sich hatte. Bis zur vierten Strophe:
„Die Glucke führt ihr Völklein aus,

der Storch baut und bewohnt sein 
Haus,
das Schwälblein speist die Jungen 
….“

Mit vier Jahren hatte ich nicht ver-
standen, dass die Schwalbe ihre 
Küken füttert, sondern dass sie die 
Jungs rausschmeißt. Das hatte mir 
damals irgendwie gefallen.

Heute gefällt mir das Lied immer 
noch. Ich mag die fröhliche Melodie 
und ich mag es, wie Paul Gerhardt 
den Sommer beschreibt. Die dichten 
Baumkronen, die sich über mir wöl-
ben. Die bunte Blumenwiese, auf 
der die Bienen summen. Die Vögel, 
die am Himmel fliegen und ihren 
Gesang zum Besten geben. Süße, 
flauschige Küken, die piepend der 
Glucke folgen. Und ein kleiner Bach, 
der sich seinen Weg ins Tal schlän-
gelt und leise plätschert und gluckst.

Bilder, die einen wunderbaren Som-
mer beschreiben. Und das wünsche 
ich Ihnen und Euch von Herzen: 
einen wunderbaren Sommer mit 
Sonne und Wärme, aber auch mit 
Pause und Abkühlung.

Diakonin
Selma Conzendorf

und suche Freud

Fotos: Selma Conzendorf
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Konfirmationen
Sonntag, 12. April 2026
Exten / Hohenrode Sonntag, 19. April 2026

Krankenhagen

Sonntag, 26. April 2026
St. Nikolai Rinteln

Sonntag, 03. Mai 2026 
Johannis Rinteln

	 Samstag, 06. Juni
Mini-Gottesdienst
16.00 Uhr, Johannis-Kirchzentrum

	 Sonntag, 07. Juni
Gottesdienst für Klein und Groß
10.00 Uhr, Erlöser-Kirche Krankenhagen

	 Sonntag, 14. Juni
Kindergottesdienst
11.00 bis 13.00 Uhr
Gemeindehaus Exten

	 Sonntag, 16. August
Kindergottesdienst
11.00 bis 13.00 Uhr
Gemeindehaus Exten

	 Samstag, 29. August
Kinderbibeltag 
10.00 bis 13.00 Uhr
Johannis-Kirchzentrum

	 Sonntag, 30. August
Gottesdienst für Klein und Groß
10.00 Uhr, St. Nikolai-Kirche

	 Samstag, 05. September
Kinderbibeltag 
10.00 bis 13.00 Uhr
Gemeindehaus St. Nikolai 

	 Samstag, 05. September
Mini-Gottesdienst
16.00 Uhr, Johannis-Kirchzentrum 

Termine
für Familien und Kinder

... darum ging es im März beim Kinderbibeltag in Johannis. Es wurden 
kleine Papierblüten ausgeschnitten, bemalt und wie eine Knospe zu-
sammengefaltet. Ins Wasser gelegt, gingen sie schnell auf. Auch echte 
Blumen wurden gepflanzt. Die Kinder füllten Blumenkübel mit Erde 
und steckten Dahlienknollen und Gladiolenzwiebeln hinein. 
Inzwischen ist alles gut gewachsen und nach draußen gepflanzt. 
Beim Kinderbibeltag im Mai hören die Kinder die spannende Geschichte 
von Mose, dem Auszug aus Ägypten und den 10 Geboten. 
Der nächste Kinderbibeltag in Johannis ist am Samstag, 
29. August von 10.00 bis 13.00 Uhr. 
Bis dahin sind die Kinder aber gerne auch zu den anderen Aktionen in 
unserer Region eingeladen. 
                             Siehe oben: Termine für Kinder und Familien

Dr. Dirk Gniesmer

Kinderbibeltag in Johannis

Von einem wunderbaren Glöckchen, 
vom Wachsen und Aufblühen…

Was war los beim ersten Konfi-Treffen des ersten 
Jahrgangs des neuen Models?
Nach einer Andacht zum Neuanfang mit 
Liedern und Körper-Percussion, die Kantorin 
Daniela Brinkmann mit uns einübte, schrie-
ben die Jugendlichen ihre Wünsche für die 
gemeinsame Zeit auf.
Gemeinschaft, Teamgeist, Freunde und die Konfi-
Freizeit wurden besonders häufig genannt. Und 
genau das steht auf dem Plan. Die inhaltlichen 
Themen sollen erlebbar sein. Die Konfis werden 
viele Übungen, Aufgaben und Fragen als Gruppe 
erleben. So sollen sie als Team zusammenwach-
sen und überlegen, wie eine gute Gemeinschaft 
und Gesellschaft aussehen können.
Gemeinsames Essen stärkt das natürlich auch. 
Darum gab´s Brötchen, Obst, Gemüse und Ge-
tränke in der Pause.
Eine Rallye, in der es Fragen zu den Rintelner 
Kirchen, dem Gemeindebrief und den zusam-
menwachsenden Gemeinden gab, wurde in 
kleinen Gruppen gelöst.
Und damit die Jugendlichen richtig loslegen 
können, haben sie ihre KonfiKarten bekommen. 
Nun können sie durchstarten: Gottesdienste 
feiern, Praktika in der Kirche und den Gemeinde-

gruppen machen und ganz viel Gemeinschaft erleben. Zum Abschluss gab´s 
einen Segen von Pastor Dirk Gniesmer.
Der Kirchengemeindeverband und alle Mitarbeitenden freuen sich auf den ers-
ten regionalen Konfijahrgang. Schön, dass Ihr dabei seid.

Selma Conzendorf

Konfi-Zeit gestartet
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offenbarung 21,5)

Vorbereitungen zum ersten 
Treffen der neuen, 
regionalen Konfizeit

Konfis sammeln ihre Wünsche 
für die gemeinsame Zeit.

Blumen blühen auf. Zwiebeln pflanzen

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
die Daten von Taufen, Trauungen, Konfirmationen 

und Trauerfeiern nicht im Internet 
veröffentlicht. Diese Angaben sind nur 

in der Druckversion zu finden.
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irchenmusik
St. Nikolai-Kirche Rinteln

Musik zur Marktzeit
 
Die neue Konzertreihe in St. Nikolai - 
samstags von 11.00 bis 11.30 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Samstag, 06. Juni 
Ensemble Momento di Contento
Gerald Splitt, Blockflöte
Martina Noga, Gambe
Monika Herrmann, Barockcello
Martin Requardt, Cembalo

Samstag, 13. Juni 
Martin Requardt, Orgel

Samstag, 20. Juni 
Ulrike Köhler, Oboe
Martin Requardt, Orgel

Samstag, 01. August
Daniela Brinkmann, Orgel

Samstag, 08. August
Schüler*innen der Klavierklasse 
Erik Salvesen

Samstag, 22. August
Katharina Kühn, Sopran
Regina Ackmann, Orgel

Chorjubiläum 50 Jahre 
Oratorienchor und Singschule

Vor 50 Jahren, 1976, wurden sowohl der Schaumburger Oratorienchor 
als auch die Singschule von Wolfgang Westphal gegründet. 
Das Jubiläum feiern wir mit einem Chorfest am Sonntag, 28. Juni 
in St. Nikolai. Im Gottesdienst singt ein großer Jubiläums-Chor, bei dem 
alle Sänger*innen, die sich den Chören verbunden fühlen - Ehemalige, 
Aktive, Angehörige und Interessierte - zum Mitsingen eingeladen sind.

12.00 Uhr Probe Jubiläumschor
14.00 Uhr „Gloria & Halleluja!“ Singe-Gottesdienst 
Predigt: Superintendent Christian Schefe

Im Anschluss Sommerfest auf dem Kirchplatz
In der Kirche: 
Ausstellung „50 Jahre Oratorienchor“

17.30 Uhr Offenes Singen mit 
Wolfgang Westphal und Daniela Brinkmann

Eltern-Kind-Singen 
der Singschule
Singen für Kinder (ca. 4 bis 6 Jahre) 
mit ihren Eltern und/oder Großeltern. 
Donnerstag, 04. Juni und 18. Juni, 
15.30 bis 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Nikolai.
Infos und Anmeldung: 
daniela.brinkmann@evlka.de

Sonntag, 26. Juli, 17.00 Uhr 

Orgelkonzert in St. Nikolai 
Prof. Matthias Neumann - Orgel 
Das 11. Konzert in der Reihe 
„BACH-omnia opera organica"

Der Eintritt ist frei. 

Die Leitenden Geistlichen der Konfödera-
tion evangelischer Kirchen in Niedersach-
sen und der Bremischen Evangelischen 
Kirche haben eine gemeinsame Erklä-
rung verabschiedet, in der sie sich zu den 
Grundwerten der Demokratie bekennen 
und zugleich Gefährdungen benennen. 
Unter dem Titel „Menschenwürde - 
Nächstenliebe - Zusammenhalt. Wir 
stehen dazu!“ stellen sich die Leitenden 
Geistlichen hinter die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung. Sie betonen, 
dass die freiheitlich-liberale Demokratie 
drei Generationen lang Frieden und Viel-
falt in Deutschland ermöglicht habe und 
sie als Form politischen Zusammenlebens 
unübertroffen bleibe. Zugleich formulie-
ren sie deutliche Kritik an Entwicklungen, 
die sie als gefährlich für die Demokratie 
und das Gemeinwesen verstehen. „Mit 
Sorge beobachten wir, wie Wut, Ausgren-
zung und Verachtung den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt untergraben.“
Die Erklärung warnt vor antidemokrati-
schen Tendenzen in Politik und Gesell-
schaft und benennt dabei ausdrücklich 
die Partei AfD: Führende Vertreterinnen 

und Vertreter der AfD äußerten sich ver-
fassungsfeindlich und rechtsextremistisch. 
Die Unterzeichnenden kommen daher 
zu dem Schluss: „Nach unserer Über-
zeugung ist die AfD für Christinnen und 
Christen nicht wählbar.“
Ausdrücklich heben die Leitenden Geist-
lichen die demokratische Mitverantwor-
tung aller Bürgerinnen und Bürger hervor. 
Die Kirchen wollen Begegnungen über 
Unterschiede hinweg fördern und für 
einen respektvollen Umgang eintreten - 
auch mit denen, die anders denken, spre-
chen oder leben. „Unsere Perspektive ist 
eine menschenfreundliche Gemeinschaft, 
in der alle nach demokratischen Regeln 
zum Gelingen des Ganzen beitragen.“ 
Dafür treten sie aufgrund des christlichen 
Gebotes der Nächstenliebe und mit der 
Hoffnung Jesu Christi ein, die ihre Haltung 
auf die Zukunft hin bestimmt.  

Die Erklärung „Menschenwürde - 
Nächstenliebe - Zusammenhalt. 
Wir stehen dazu!“ ist unterzeichnet von:

	 Thomas Adomeit, Bischof der Evange-	
	 lisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg

	 Dr. Christina-Maria Bammel, Landes-
	 bischöfin der Evangelisch-lutherischen 	
	 Landeskirche in Braunschweig

	 Dr. Susanne Bei der Wieden, 
	 Kirchenpräsidentin der Evangelisch-
	 reformierten Kirche

	 Dr. Bernd Kuschnerus, 
	 Kirchenpräsident der Bremischen 
	 Evangelische Kirche

	 Ralf Meister, Landesbischof der 		
	 Evangelisch-lutherischen Landeskirche 	
	 Hannovers

	 Dr. Oliver Schuegraf, Landesbischof 
	 der Evangelisch-Lutherischen Landes-	
	 kirche Schaumburg-Lippe

Evangelische Kirchen in Niedersachsen und Bremen: 

Gemeinsame Erklärung 
für Demokratie und Menschenwürde

Region

Sonnenlicht scheint durch die Kirchenfenster, die Kerzen auf beiden Altären 
leuchten … aber irgendetwas fehlt auf dem Foto. Etwas Farbe, etwas Leben-
diges fehlt: die Blumen.
Das Grün der Pflanzen, das Leuchten der bunten Blüten im Altarschmuck ist es, 
was man auf diesem Bild vermisst. Der Altar wirkt leer. Nicht nur an den beson-

Mögen Sie helfen?

Das Statement zur Demokratie der Leitenden Geistlichen Niedersachen 
und Bremen kann in seinem Wortlaut auf der Homepage: 

https://www.evangelisch-in-niedersachsen.de/demokratie 
heruntergeladen werden.

deren Festtagen, sondern an jedem Sonntag er-
freuen uns im Gottesdienst die Blumen in Schalen 
oder Vasen auf dem Altar. Auch die Taufschale im 
Taufbecken kommt doch erst durch den Blumen-
schmuck richtig zur Geltung.

Sie lieben Blumen, gestalten gern Sträuße 
oder Gestecke? 
Können Sie sich vorstellen, uns ehrenamtlich 
beim Blumenschmuck in der St. Nikolai-Kirche zu 
unterstützen? 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an dieser 
Aufgabe Gefallen finden könnten. Melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro, dann können wir Einzel-
heiten absprechen.
Kontakt zum Pfarrbüro: Telefon 05751 - 3250 
oder Email kg.rinteln.nikolai@evlka.de 

Harald Scheibe

 

Das 1. Liederfest unseres Kindertagesstättenverbandes hatte im Mai auf der Lan-
desgartenschau in Bad Nenndorf seine Premiere. Alle Schulkinder aus den evange-
lischen Kitas in Rinteln (Comenius, Oberlin und Nikolai), Schaumburg, Obernkirchen 
und Bad Nenndorf hatten zusammen mit ihren Fachkräften ein Programm mit 
zehn Liedern vorbereitet, das sie gemeinsam mit einer Band und unter der Leitung 
von Kirchenkreiskantorin Daniela Brinkmann auf der großen Bühne präsentierten. 
Für alle Fachkräfte der Kitas hatte Manuela Kleine, pädagogische Leiterin des 
Verbandes, in der Vorbereitungsphase einen musikalischen Fachtag zum Thema 
„Singen mit Kindern“ organisiert. Für alle Kinder gab es ein Liederheft als Danke-
schön. Die Veranstaltung war Teil des großen Mitsingfestivals „Wer singt, blüht auf“. 
Die Volksbank in Schaumburg und Nienburg hatte für alle Kinder T-Shirts gestif-
tet. Das Projekt wurde zudem finanziell unterstützt durch den Sprengel Hanno-
ver der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers.

Daniela Brinkmann

Erstes Liederfest unseres Kindertagesstätten-
verbandes auf der Landesgartenschau

Anmeldung 

zum Mitsingen: 

www.nikolai-rinteln.de

Bild: Anna-Kristina Bauer – VISION KIRCHENMUSIK
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Jugendfreizeit

Kinderfreizeit   
Anmeldung online

Die diesjährigen Schulkinder der Kita Nikolai hatten die be-
sondere Gelegenheit, die „Salz Insel“ in der Stoevesandt-
straße zu besuchen. An zwei Tagen machten sich jeweils 
kleine Gruppen zu Fuß auf den Weg in die Nordstadt. Un-
terwegs begleiteten uns die Farben des Frühlings: Leucht-
ende Tulpen in vielen Variationen und große Sträucher mit 
kräftig pinken Blüten sorgten für beeindruckende Farbtup-
fer am Wegesrand.
Die „Salz Insel“ ist ein Inhalatorium für Kinder und Erwach-
sene, das mit viel Liebe zum Detail gestaltet wurde. Die 
Räume schaffen eine angenehme Wohlfühlatmosphäre 
und sind besonders auf die Bedürfnisse von Kindern aus-
gerichtet. In liebevoll gestalteter Umgebung konnten die 
Kinder spielen, entdecken und einfach sein. So verging die 
Zeit wie im Fluge. Besonders spannend war die Schatz-

suche: Eine versteckte Truhe 
motivierte die Kinder, eifrig 
im Salz zu buddeln.
Währenddessen erfüllte feine, 
salzhaltige Luft den Raum - 
wohltuend für die Atemwe-
ge. So verband der Besuch 
auf wunderbare Weise Spiel, 
Entspannung und gesundheitliche Förderung.
Wir haben den Aufenthalt sehr genossen und konnten uns selbst 
von diesem gelungenen Konzept überzeugen.
Ein herzlicher Dank gilt den Betreibern der „Salz Insel“, die uns so 
freundlich empfangen, ihre Türen für uns geöffnet und die Kosten 
übernommen haben.

Kerstin Güttrich, Leiterin der Nikolai-Kita

Kita-Nikolai

Neues aus unseren Kitas

„Vernebelte" Salzinsel

Die kalte dunkle Winterzeit geht zu 
Ende und wie jedes Jahr bringt der 
Frühling Wärme und neues Leben mit 
sich. Auch Ostern ist ein wichtiger Teil 
dieser Zeit. 
So wurde dieses Thema in der integra-
tiven Kita Oberlin in einer Bibelwoche 
thematisiert. Dabei wurden wir von der 
Diakonin Selma Conzendorf tatkräftig 
unterstützt. 
Sie besuchte uns im Morgenkreis und 
erzählte den Kindern die Osterge-
schichte Schritt für Schritt von Jesus 
Einzug in Jerusalem, über das letzte 

Abendmahl, zu Jesu Tod und seiner Auf-
erstehung. Mit schönen Angeboten, wie 
unter Anderem das gemeinsame Feiern 
des letzten Abendmahls und das Gestal-
ten von Kratzbildern zur Symbolisierung 
von Hoffnung in dunklen Zeiten, hat sie 
den Kindern die Geschichte näherge-
bracht. 
Am Dienstag haben wir sie mit allen 
Kindern im Gemeindehaus besucht und 
die Kinder hatten einen unvergesslichen 
Morgenkreis mit anschließender Hand-
waschung. 
Auch im Kindergarten wurde die Oster-
geschichte thematisiert. So wurde von 
den Kindern ein großes Schaubild zu 
dem Thema gestaltet, ein Kamishibai 
zur Geschichte des letzten Abendmahls 
präsentiert, der Frühstückstag im Sinne 
des letzten Abendmahls vorbereitet und 
das Aufgehen einer Teeblume in heißem 
Wasser beobachtet, um die Auferste-
hung Jesu zu symbolisieren. 
Die Kinder hatten viel Spaß in der Woche 
und haben sich auf jeden Besuch von 
Selma gefreut und auch gleich gefragt, 
wann sie wieder kommen wird und 
warten voller Vorfreude auf ihre nächste 
Andacht.

Michelle Stoye

„Passiert denn da überhaupt was?“ Eine Frage, die 
uns oft gestellt wird. Das Gerüst und das gelbe Sicher-
heitsnetz verhindern, dass man von den Arbeiten an 
der Laterne des Kirchturms von St. Nikolai etwas 
sehen kann. Und Baustellenlärm gibt es auch nicht, 
die Arbeiten gehen leise voran.

Was also geschieht dort in luftiger Höhe? Die Laterne 
oberhalb der Balustrade besteht aus einer Holzkon-
struktion, die durch aufgenagelte, gelb gestrichene 
Blechteile vor der Witterung geschützt ist. Diese 
Metallverkleidung ist in die Jahre gekommen, un-
dicht geworden und 

muss entfernt und durch eine neue ersetzt werden. Wie mühevoll das 
Entfernen der alten Bleche ist, kann man auf dem Detailfoto erkennen. 
Dicht an dicht sind die Bleche genagelt und alle diese Nägel müssen 
entfernt werden.

Anschließend wird die Holzkonstruktion kontrolliert und wo nötig 
ausgebessert oder erneuert. Danach erst können die Handwerker da-
ran gehen und die neuen Bleche anbringen.

Die Fotos zeigen, wie der Turm von St. Nikolai zur Zeit aussieht. Da-
neben ein Bild, wie wir ihn in Erinnerung haben und wie er wieder 
aussehen soll.

Harald Scheibe

„Passiert denn da überhaupt was?“

Nichts Neues ist es, dass wir eine nette Gemein-
schaft sind und uns um interessante Themen und 
ReferentenInnen bemühen und den Kaffee-Klön-
schnack genießen.
Neu war, dass uns der Notfallsanitäter Herr Kilian 
Weers am Dummy pumpen und schwitzen ließ, für 
den Fall einer Notlage im Alltag (siehe Foto).
Alt bekannt war eigentlich die Maßnahme, bei blu-
tenden Verletzungen die betroffenen Körperstellen 
hoch zu lagern. Gut aber war, daran zu erinnern!
Alt bekannt ist für die meisten der Senioren unser 
ehemaliger Superintendent Andreas Kühne-Glaser, 

der uns im März besuchte.                                                                                                                                
Neu waren seine eigenen Erfahrungen im Ruhestand, über die er uns anschaulich be-
richtete. Zu hören war von Vereinsbeitritten, Enkeldiensten und Gottesdienstvertretungen.
Alt ist das folgenschwerste Jahr 1628 für Josua Stegmann, der als Professor der Theolo-
gie an der  Rintelner Universität von 1621 bis 1632 lehrte. Eine Laienspielgruppe führte 
über diese einschneidenden Ereignisse des Jahres 1628 das wieder entdeckte Schauspiel 
in St. Nikolai auf. Hierbei wirkten als damalige Professoren unter anderen Herr Kühne-

Neues und Altes von der 
Senioren-Runde Ü65

Senioren üben Wiederbelebung.

Glaser und Herr Dr. Gniesmer mit.
Neu war im April bei unserer Senioren-
Runde die Aufführung des 2018 gedreh-
ten Filmes des Stegmann-Schauspiels.
Neu ist die Ausstellung des Rintelner Mu-
seums über die Ereignisse der Schaum-
burger Soldaten in Amerika um 1776, 
durch die uns Dr. Meyer im Mai geführt 
hat.                                                                                                                           
Neu werden unsere Erkenntnisse sein, 
wenn im Juni Sven Rundfeldt einen auf-
schlussreichen, bebilderten Vortrag über 
das Universum halten wird.

Neue Termine sind:  montags 15.00 Uhr 
am 08., 13. Juli und 10. August 2026 
in der Ostertorstraße 1.
Wir freuen uns auf Euer und Ihr Kommen.

Heidegret Eikmeier

Besuch in der „Salz Insel"

Wann:	 28. Juli bis 03. August 2026
Wo:		 Ev. Jugendhof Verden
Wer:	 Kinder (7 bis 12 Jahre)
Kosten: 	339,50 Euro
Leitung: 	Kreisjugendwartin 
		  Martina Brose und Team

Wann:	 01. bis 12. Juli 2026
Wo:		 Cieloverde / Italien
Wer:	 Jugendliche (13 bis 16 Jahre)
Kosten: 	590,26 Euro
Leitung: Kreisjugendwart Jens Giesecke 	
		  und Team

Es sind nochPlätze frei!

KiTa OberlinKinderbibelwoche

Nähere Infos: 
www.ejd-grafschaft-schaumburg.de

Anmeldung online

Jesus wird verhaftet - 
wir malen, was uns Angst macht.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

50 Jahre Johannis-Kirchzentrum - 
50 Jahre buntes Gemeindeleben. 
Das feiern wir groß mit einem Jubiläums-
Johannisfest am Sonntag, 31. Mai, 
ab 14.00 Uhr. 

Sollten Sie diesen Gemeindebrief noch im Mai in Händen halten, sind Sie gerne 
eingeladen mitzufeiern. Aber auch später geht es weiter. Wir haben zwei beson-
dere Konzerte in Planung: Clemens Bittlinger und Band sowie den Kinderlieder-
macher Jörg Sollbach. 
Außerdem gibt es auch etwas Bleibendes zu erwerben: Unsere Chronik zur 
Gemeindegeschichte, Teil 2 und eine neu aufgelegte Rezeptesammlung. 
Schauen Sie gern einmal bei uns vorbei - auch wenn Sie aus anderen Gemeinden 
kommen oder gar nicht Mitglied sind. Bei uns ist immer etwas los: 

	 Jeden 1. Mittwochnachmittag im Monat gibt es den Gemeindenachmittag 
	 jeden 2. Mittwoch im Monat das Mittagessen, den Johannisteller
	 jeden letzten Dienstagnachmittag das Café international
	 Wir haben den Männertreff
	 die Frauen vom Treffpunkt 50+/-
	 Eltern-Kind-Gruppe und die Kindergruppe JoKids
	 Singen Sie gerne? Mittwochs singt der Gospelchor Gospelicious, 

	 freitags der Kinderchor JoSingers. 

Seien Sie uns willkommen - ob bei Gruppen oder Veranstaltungen oder einfach 
sonntags im Gottesdienst. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Pastor Dr. Dirk Gniesmer

50 Jahre Johannis-Kirchzentrum - 
    50 Jahre buntes Gemeindeleben

Wir freuen uns 
schon sehr da-
rauf, Clemens 
Bittlinger und 
seine musika-
lischen Beglei-

ter, den Tastenvirtuosen David Plüss und den Per-
kussionisten David Kandert auch im Jubiläumsjahr 
bei uns zu Gast zu haben. Seit dem 40jährigen Ju-
biläum sind sie nun bereits zum 6. Mal bei uns und begeistern immer wieder neu. 
„Aus heiterem Himmel“ ist der Titel des Soloprogramms 2026, das der Lieder-
macher & Pfarrer Clemens Bittlinger gemeinsam mit seinen Musikern bundes-
weit präsentiert. Der Titel ist Programm, denn bei all den drängenden Fragen 
und aktuellen Problemen unserer Zeit darf und möchte er eines nicht verlieren: 
den Humor. Und den hat der preisgekrönte Sänger stets im Gepäck. Dabei ist er 
mit seinen Songs immer ganz nah am Puls der Zeit.
Karten gibt es im Vorverkauf zu 18,- Euro (ermäßigt 16,- Euro) bei Pastor Dr. Dirk 
Gniesmer (gniesmer@t-online.de oder Telefon: 05751 - 9246161, in der Buch-
handlung „Buch & Wein“ in Rinteln, Telefon:  05751 - 9236606 oder im Gemeinde-
büro, Telefon:  05751 - 74968, Öffnungszeiten: Dienstag, 9.00 bis 11.00 Uhr und 
Mittwoch, 14.00 bis 16.00 Uhr.

Konzert mit Clemens Bittlinger

Samstag, 
13. Juni 2026
19.00 Uhr
Johannis-Kirchzentrum

Das wird stark! Alle Kinder unserer Gemeinden 
laden wir zu einem großen Mitmachkonzert 
mit Jörg Sollbach ein. Das wird das Highlight 
unseres Festjahres für die Kinder. Eltern als Be-
gleitung sind natürlich ebenfalls willkommen. 
Das aktuelle Konzertprogramm „HEY, WIR 
SIND STARK" vermittelt zahlreiche Lieder, 
welche von den Begabungen erzählen, die 
uns Gott geschenkt hat. Mit ihm an unserer 
Seite können wir stark durch das Jahr gehen. 
Wer ist Jörg Sollbach? Christlicher Liederma-
cher für Kinder und Erwachsene, Showmaster, 
Bauchredner, Puppenspieler in einer Person. 
Er wird 1982 in der Nähe von Siegen geboren, 
wächst heran und kommt über verschiedene 
Instrumente zur Gitarre. Mit ihr begleitet er Ju-
gendgruppen in Kirche und CVJM, Chöre und 
gibt Unterricht. Nach einigen Jahren schreibt er 
sein erstes Lied und in ihm brodelt die Idee, 
sein Hobby zum Beruf zu machen. Nach dem 
ersten Erwachsenenkonzert im Jahr 2006, 
zahlreichen weiteren Erwachsenenkonzerten 
und einigen Alben, wächst in ihm die Idee, 
christliche Lieder für Kinder zu schreiben. Es 
folgten Mitmachlieder für Kinder & Erwach-
sene bis schließlich das erste Mitmach-Kon-
zertprogramm stand. Zu dieser Zeit kam auch 
sein Freund, die Handpuppe Fridolin hinzu. 
Gemeinsam reisen sie für rund 100 Konzerte 
im Jahr quer durch Deutschland. Die beiden 
verstehen es dabei, von Gott und dem Glau-
ben auf kindergerechte Art und Weise durch 
Songs und Unterhaltung zu erzählen. Bei ihren 
Konzerten stehen nicht nur sie selbst, sondern 
auch die Kinder, deren Eltern und Großeltern 
immer mal wieder mit auf der Bühne.

 Dr. Dirk Gniesmer

„Hey, wir sind stark!“
Kinder-Mitmachkonzert 
mit Jörg Sollbach

Zum Jubiläum vor 10 Jahren 
erstellte Pastor Gniesmer eine 
Chronik, die in der Gestaltung 
an den früheren Gemeinde-
brief der Johannisgemeinde 
anknüpfte. Sie erzählte vom 
Bau des Kirchzentrums, 
dem Werden der jungen 
Gemeinde von weiteren 
Entwicklungen und neuen 
Herausforderungen. 
Nun entstand eine Fortset-

zung über die letzten 10 Jahre. Wieder ist über ein buntes vielfältiges 
Gemeindeleben zu berichten. Jubiläumsjahr, Lutherjahr, „Kirche trotz(t) 
Corona“, „Gemeinsam geht‘s weiter“ - das sind einige Stichworte des 
reich bebilderten ca. 100seitigen Büchleins, das zum 31. Mai präsentiert 
werden soll. Pastor Gniesmer hofft auf zahlreiche Leserinnen und Leser 
und einen schnellen Verkauf der Auflage. Von der ersten Chronik sind nur 
noch ganz wenige Exemplare zu haben. 
Die Chronik ist beim Johannisfest am 31. Mai und danach im Gemeinde-
büro oder bei Pastor Gniesmer für 7,50 Euro erhältlich.

Festschrift 
„50 Jahre miteinander“

Aller guten Dinge sind drei: 
Die neue Rezeptesammlung

Die Gruppe Treffpunkt 50+/- trifft sich am Montag, 
15. Juni, von 18.30 bis 20.30 Uhr zur „Sinnes-
stärkung in der Natur“.
Dieses Treffen findet im Rahmen der Woche der Na-
tur statt und wird durch die Bingo-Umweltlotterie 
gefördert. Die Biologin und zertifizierte Wildnispäda-
gogin Ilona Jentschke wird mit der Gruppe außerge-
wöhnliche Sinneseindrücke sammeln und den Wald 
auf ungewohnte Art erlebbar machen. Wer dabei 
sein möchte, sollte neben wetterangepasster Klei-
dung, Zeckenschutz und festen Schuhen auch etwas 
zu trinken sowie gute Laune und Spaß an neuen 
Erfahrungen mitbringen. Wer über eine Portion kind-
liche Neugier, unabhängig vom Lebensalter verfügt, 
wird spielerisch andere Perspektiven und Inspiration 
bekommen. Da die Gruppengröße begrenzt ist, wird 
um Anmeldung unter dirk.gniesmer@t-online.de 
gebeten. 
Weitere Aktionen im Rahmen der Woche der Natur 
sowie Hintergrundinformationen gibt es unter  
https://www.bingo-umweltlotterie.de/woche-
der-natur/veranstaltungen

 Dr. Dirk Gniesmer 

Treffpunkt 50+/-
Unterwegs in der Natur

Im  März machte sich der Männer-Treff auf den Weg 
zu den Märzenbechern. Im Frühjahrswald ging es auf 
teilweise unwegsamen, aber eben sehr naturnahen 
Wegen zum Ziel: Eine weite Fläche den Hang hinauf 
präsentierte sich grün-weiß. Die Frühblüher zeigten 
sich in voller Blüte. Zurückgekehrt nach Rinteln gab 
es noch eine gesellige Einkehr.
Die Männer treffen sich immer am dritten Dienstag 
eines Monats abends um 19.30 Uhr.  
In den Sommermonaten stehen Exkursionen auf dem 
Programm. An einem Abend soll auch gegrillt werden. 

Dr. Dirk Gniesmer

Männertreff

Männer im Märzenbecher-Wald

Bereits zweimal in den 50 Jahren 
unserer Gemeinde erschienen 
Rezeptesammlungen unter dem 
Titel „Leckereien aus Johannis“ 
und „Mit Johannis durch`s Jahr“. 
Das war in den Jahren 1984 
und 1995. Die grünen Mappen 
bleiben unvergessen. Und: Es 
müssen damals unwahrschein-
lich viele angeschafft und dann 
nach Bedarf gefüllt worden sein. 
So können nun in neuer Auflage 
nochmals 250 Stück erscheinen.

Eine Gruppe von Frauen aus dem Kreis Treffpunkt 50 +/- um Anke Kaspari-
Gniesmer machten sich an die Arbeit.  Zunächst einmal war da der Aufruf, 
Rezepte abzugeben. Inzwischen sind über 100 Anleitungen für Suppen, 
Salate, Hauptgerichte, Desserts und Kuchen von Menschen rund um 
Johannis zusammen gekommen.
Tausende Seiten Papier wurden geschnitten, kopiert, gelegt. Eine Künst-
lerin gestaltete wunderbar gemalte Trennblätter zwischen den Kapiteln. 
Übrigens ein Kapitel heißt: Rezepte für die Seele.
Die aktuelle  Rezeptesammlung heißt „Johannis - Rezepte für Leib und 
Seele“ und kostet 7,50 Euro. Den Erlös möchte das Team je zur Hälfte an 
unsere Gemeinde und an die Rintelner Tafel spenden. 

Dr. Dirk Gniesmer

Hier wird fleißig kopiert und 
zusammengelegt.

Gleicher Look: 
alter Gemeindebrief und Chronik

Sonntag, 27. September, 
14.00 Uhr

Johannis-Kirchzentrum
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Samstag, 27. Juni 2027
um 10.00 Uhr

am Weserufer bei der 
Bodega-Beach-Bar

Region St. Nikolai Johannis und Todenmann Exten/Hohenrode und Krankenhagen

Gottesdienste

Region St. Nikolai Johannis und Todenmann Exten/Hohenrode und Krankenhagen

Juni
06. Juni 2026, Samstag

	 Johannis		
	 16.00 Uhr	 Minigottesdienst (Team) 

07. Juni 2026, 1. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
			   (Pastor Dr. Gniesmer)

	 Krankenhagen
	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst 
			   (Diakonin Conzendorf)

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
			   (Pastor i.R. Koller)

14. Juni 2026, 2. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 
			   (Pfarrer Clemens Bittlinger)

	 Hohenrode
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor i.R. Wiemer)

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor i.R. Koller)

	 	 Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht das Lied 	
		  von Georg Neumark „Wer nur den lieben Gott 	
		  lässt walten". Magdalena und Reinhard Koller 	
		  gestalten das Lied auch musikalisch.

21. Juni 2026, 3. Sonntag nach Trinitatis

	 Exten
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastorin Schacht-Wiemer)

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastorin Sievert)

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor i.R. Koller)

	 Todenmann	
	 11.00 Uhr	 Schützenfest-Gottesdienst 
			   (Pastor Dr. Gniesmer)

28. Juni 2026, 4. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor Dr. Gniesmer)
	 15.00 Uhr	 Gottesdienst der Gebärdenkirche
			   (Pastorin Ulrike Scheibe)

	 Krankenhagen
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastorin Schacht-Wiemer)

	 St. Nikolai 	
	 14.00 Uhr	 Gottesdienst zum Chor-Jubiläum 
			   (Superintendent Schefe)

Juli
05. Juli 2026, 5. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
			   (Pastor i.R. Dageförde)

	 Hohenrode
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pn. Schacht-Wiemer)

	 St. Nikolai 	
	 10.30 Uhr	 Gottesdienst zum Hafenfest
			   am Alten Hafen 
			   (Superintendent Schefe)

12. Juli 2026, 6. Sonntag nach Trinitatis

	 Exten
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor i.R. Wiemer)

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor i.R. Mau) 

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
			   (Pastor i.R. Koller)

19. Juli 2026, 7. Sonntag nach Trinitatis

	 Jakobi
	 10.30 Uhr	 Sommerkirche (Pastor Buitkamp) 	

26. Juli 2026, 8. Sonntag nach Trinitatis

	 Exten
	 10.00 Uhr	 Sommerkirche 
			   (Pastorin Schacht-Wiemer)

August
02. August 2026, 9. Sonntag nach Trinitatis

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Sommerkirche (Lektorin Brendel)

	 Krankenhagen
	 10.00 Uhr	 Zeltgottesdienst zum Backhausfest 
			   des Heimatvereins Krankenhagen 
			   (Pastor Dr. Gniesmer)

09. August 2026, 10. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Sommerkirche mit Abendmahl 
			   (Pastor Dr. Gniesmer)

14. August 2026, Freitag

	 Johannis 	
	 17.00 Uhr	 Einschulungsgottesdienst 
			   für die Grundschule Nord 
			   (Pastor Dr. Gniesmer und Pastor Laska)

August 
15. August 2026, Samstag

	 St. Nikolai und Jakobi		
	   8.00 Uhr	 Einschulungsgottesdienste für die
	   8.45 Uhr	 Grundschule Süd in der Jakobi-Kirche
	   9.30 Uhr 	 (Pastor Buitkamp und Pastor Dr. Gniesmer)

	 Exten
	   9.00 Uhr	 Einschulungsgottesdienst 
			   (Pastorin Schacht-Wiemer)

	 Krankenhagen
	 10.00 Uhr	 Einschulungsgottesdienst 
			   (Diakonin Conzendorf)

16. August 2026, 11. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis und Todenmann	
	 10.00 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst auf 
			   Gut Dankersen (Pastor Dr. Gniesmer)

	 Hohenrode
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastorin Schacht-Wiemer)

	 St. Nikolai 	
	 13.00 Uhr	 Open-Air-Gottesdienst zum Altstadtfest 	
			   (Superintendent Schefe)

23. August 2026, 12. Sonntag nach Trinitatis

	 Region
	 10.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst 
			   zum 25. Rintelner Blumenwallfest 
			   (Pastor Buitkamp und Pastor Schwarze)

30. August 2026, 13. Sonntag nach Trinitatis

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pastor Dr. Gniesmer)

	 St. Nikolai 
	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst (Diakonin Conzendorf)

September
05. September 2026, Samstag

	 Johannis		
	 16.00 Uhr	 Minigottesdienst (Team) 

06. September 2026, 14. Sonntag nach Trinitatis

	 Hohenrode
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntefest 
			   (Pastorin Schacht-Wiemer)

	 Johannis	
	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
			   (Pastorin Sievert)

	 St. Nikolai 	
	 10.00 Uhr	 Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl 	
			   (Superintendent Schefe)		

Haus der Diakonie
Bäckerstraße 8      31737 Rinteln

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de    
Internet: www.diakonie-rinteln.de

Sekretariat und 
Kurenvermittlung
Susanne Wache 
Telefon: 05751 - 9621-0

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Sozialberatung
Jule Sareyka, Hannes Koch
Lucy Bozkurt
Telefon: 05751 - 9621-0

Schuldnerberatung
Rinteln, Bad Nenndorf, Hessisch Oldendorf 
Silke Schmidt, Telefon: 05751 - 9621-0

Suchtberatung der Diakonie Schaumburg-Lippe
Telefon: 05721 - 993020 oder 
suchtberatung@diakonie-sl.de 

Lebensberatung für Einzelne, Paare, Familien / 
Supervision
Bianca Wintzek, Mathias Rhein
Telefon: 05751 - 9621-14 oder
Lebensberatung.Rinteln@evlka.de

Am 27. Juni 2027 um 
10.00 Uhr findet wie-
der ein großes Tauffest 
auf dem Gelände der 
Bodega-Beach-Bar statt. 

Alle Gemeinden der Region Rinteln laden herzlich dazu 
ein, dass sich Kinder und auch Erwachsene  taufen  lassen 
im Freien am Ufer der Weser. Dazu kann man sich auch 
jetzt schon in den Pfarrbüros anmelden.

Tauffest an der Weser

Vorschau
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Der beliebte Gottesdienst im 
Park von Gut Dankersen findet 
dieses Jahr am 16. August, 
10.00 Uhr statt. Da er sich 
direkt an die Sommerkir-
che mit dem Thema Paul-
Gerhardt-Lieder anschließt, 
möchte ich dies fortsetzen 
und den Gottesdienst unter das Motto „Ich sing dir mein 
Lied“ stellen. 
Es soll um das Singen und um Lieblingslieder gehen. 
Im Anschluss gibt es wieder Kaffee und Kuchen oder auch 
heiße Würstchen. 

Dr. Dirk Gniesmer

„Ich sing dir mein Lied“
Sommergottesdienst 
auf Gut Dankersen

Beim Gemeindenachmittag im März be-
fassten wir uns mit der Jahreslosung für 
2026, die da heißt: Gott spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu“. Hierzu hatten wir 
Pastor i.R. Matthias Mau eingeladen. Ge-
meinsam mit Pastor Dr. Dirk Gniesmer gab 
es viel Gesprächsstoff zu dieser biblischen 
Verheißung. Unser Fazit: die Losung ist ein 
starkes Hoffnungsbild in einer krisenhaf-
ten Zeit - zugleich auch eine Zusage, die 
mitten in Verletzungen und Ängste hinein-
wirkt. Herzlichen Dank an Matthias Mau 
und Dirk Gniesmer.

Im Mai gab es dann einen sehr gut besuchten Nachmittag mit dem Chefredakteur der 
Schaumburger Zeitung Jakob Gokl. Danach geht es im Sommer weiter: 
Herzliche Einladung zum nächsten Gemeindenachmittag 
am Mittwoch den 15. Juli 2026 um 15.00 Uhr. Wir 
freuen uns mit unserer ehemaligen Todenmanner Pastorin 
Karin Gerhardt-Lorenz über das kirchliche Leben, Entwick-
lungen, Veränderungen und über die Zukunft der Kirche zu 
plaudern. Alles wie gewohnt bei Kaffee und Kuchen.
Frau Karin Gerhardt-Lorenz schreibt Folgendes dazu:
„Im Augenblick dreht sich die Welt manchmal sehr schnell. 
Vieles ändert sich oder muss in immer kürzeren Zeitabstän-
den verändert werden. Die Kapelle Todenmann und das 
kirchliche Leben in ihr stehen inmitten dieser Entwicklung 
fest gegründet. Auch wenn sie von den Veränderungen natürlich nicht unberührt bleibt. 
Durch viele Erzählungen und durch eigenes Erleben kann ich etwa 100 Jahre kirchliches 
Leben in Rinteln und Todenmann überschauen. Ich freue mich mit Ihnen und Euch über 
gemeinsames Erzählen zusammen zu tragen, was war und was ist. Was bleiben soll 
und bleiben wird, auch wenn manches anders wird oder anders werden muss. Dabei 
erfahren Sie und Ihr auch, was genau ich eigentlich in den Achtziger Jahren gemacht 
habe, bevor ich dann 1990 nach Todenmann gekommen bin. Ich habe damals einen 
Denkprozess begleitet, der sich ‚Zukunft der Kirche‘ nannte und in dem vieles, was uns 
heute in der Kirche und in der Gesellschaft zu schaffen macht, sich bereits abgezeichnet 
hatte. Also: auf zu einem Plauderstündchen mit einer Tasse Kaffee".

Margret Schmidt

Plauderstündchen zur Zukunft der Kirche

Donnerstag, 25. Juni 2026 
18.00 Uhr, Josua-Stegmann-Kapelle
Die Instrumente sind gestimmt, die Tische vor dem Gemeinde-
raum sind gedeckt, das Wetter ist schön, die Liedertexte sind 
verteilt; es ist 17.55 Uhr. In fünf Minuten werden Elsbeth Wehr, 
Wolfgang Wehr, Dieter Milbradt und Ralf Tebbe nun schon im 
15. Jahr zum Mitsingen einladen. Mit dem Motto „Gemein-
sam singen verbindet“ wird Pastor Gniesmer die Gäste und 
die Musiker begrüßen, dankbar für ihre langjährige Treue.  Wir 
vom Orga-Team laden Sie ein, dabei zu sein und freuen uns, 
wenn Sie unsere Einladung annehmen und mit uns gemein-
sam einen unterhaltsamen Abend genießen. Der Eintritt ist frei.

Paul-Egon Mense

Sommerliches Singen 
mit dem ElWoDiRa-Quartett

„Gottlos glücklich?!“ heißt das Motto in diesem Jahr. Ob 
die unterhaltsam vorgetragenen Texte von bekannten und unbe-
kannten Autorinnen und Autoren mehr dem Fragezeichen oder 
dem Ausrufezeichen gerecht werden - finden Sie es heraus. Wir la-
den Sie ein. Das Glas Wein und die kleinen Gaumenfreuden, dazu 
angenehme Gespräche in der Pause, werden sicher zum Gelingen 
des Abends beitragen. 
Der Eintritt ist frei; eine Spende für unsere Kulturarbeit nehmen wir 
gern an. Bitte melden Sie sich an: Telefon: 05751 - 917559 mit AB, 
oder per Mail an: u.p.mense@mense-tub.de. Vielen Dank. 

Paul-Egon Mense

Kabarettistischer Leseausflug 
zwischen Himmel und Erde
Freitag, 10. Juli 2026
19.00 Uhr, Josua-Stegmann-Kapelle

Immer dienstags ab 9.30 Uhr 
trifft sich die Eltern-Kind-Gruppe 
(außer in den Ferien). Es wird ge-
spielt, gesungen, es gibt kreative 
Angebote, Gespräche und Klö-
nen der Mütter. Gerne geht man 
im Sommer auch in den Garten. 
So dürfen sich die Kinder nun 
über eine neue Rutsche freuen. 
Nach den Sommerferien kom-
men etliche der Kinder in Krippe 
oder Kindergarten. Deswegen 
freuen wir uns über neue Kinder 
von 0 bis 3 Jahren. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 
Weitere Infos bei:
Anke Kaspari-Gniesmer, 
Telefon: 05751 - 9246161, E-Mail: gniesmer@t-online.de. 
Gerne können auch die Kinder vom Mini-Gottesdienst am Rutschen 
und an weiteren Spielen im Garten ihren Spaß haben.

Dr. Dirk Gniesmer

Eltern-Kind-Gruppe und Minigottesdienst 

Eine neue Rutsche für die 
Kleinsten in unserer Gemeinde

Große Überraschung 
für Anke Kaspari-
Gniesmer. Sie wun-
derte sich schon, als 
beim Mini-Gottes-
dienst im Februar 
plötzliche ehemalige 
Team-Mitglieder auf-
tauchten. Dass es 
ihr 100. Minigottes-
dienst sein würde, 
hatte sie ja schon oft 

vorher erwähnt. Dabei sind die 32 aus der vorherigen Gemeinde 
Kirchwehren bei Hannover auch mitgezählt. Dorit Buchmeier hielt 
ihr eine kleine Laudatio und überreichte eine anerkennende Urkunde 
für ihr großes kreatives Engagement für die Kinder. Das aber war 
noch nicht alles. Die so Geehrte ahnte nicht, was im Foyer alles ge-
schah, während sie drinnen wie immer für die Kinder da war: eine 
große Foto-Ausstellung mit Fotos aller Rintelner Mini-Gottesdienste 
wurde aufgebaut, bunte Luftballons mit der Zahl 100, Sekt stand 
bereit und ein eigens zum Anlass gebackener und verzierter Kuchen. 

Der nächste Mini-Gottesdienst für Kinder von 1 bis 6 Jahren mit 
ihrer Begleitung findet statt am Samstag, 06. Juni, 16.00 Uhr,
Thema: So soll der Sommer sein.

Dr. Dirk Gniesmer 

100. Mini-Gottesdienst!

Die neue Rutsche

Überraschung für Anke Kaspari-Gniesmer

Pastorin i.R. 
Karin Gerhardt-Lorenz 

Pastoren Gniesmer und Mau

Der Verkaufserlös 
des Osterbasars 
war zwar nicht so 
hoch, dass zwei 
soziale Einrich-
tungen gefördert 
werden konnten. 
So erhielt die-
ses Mal nur der 
Hospiz-Verein in 
Rinteln den Spendenbetrag von 200,- Euro, den die Vorsit-
zende Petra Conradi mit großem Dank von Ursula Mense 
von den Basteldamen entgegennahm. 
Auch der „Platz der guten Gaben“ bei der Lebensmittel-
spende Aktion war nur zur Hälfte gefüllt. Dennoch konnte 
der stolze Betrag von 440,- Euro an Heidi Niemeyer von 
der Rintelner Tafel übergeben werden. „Es ist echt schön, 
so einen verlässlichen Partner wie Sie von der Kapellenge-
meinde nun schon seit Jahren an meiner Seite zu wissen!“, 
dankte sie.
Motivation genug für die Basteldamen, auch zukünftig 
zweimal jährlich zur Spendenaktion aufzurufen. Nur der 
Osterbasar solle zukünftig nur noch verkürzt durchgeführt 
werden.
Wer sich für die ehrenamtliche Tätigkeit der Basteldamen 
interessiert, möge sich gerne bei Ursula Mense melden, 
Telefon: 05751 - 917559, oder die Gruppe im Gemeinde-
raum der Kapelle in Todenmann, Hauptstraße 16, immer 
montags von 14.00 bis 17.00 Uhr besuchen.  

Paul-Egon Mense 

Basteldamen aktiv für den 
guten Zweck
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Es ist immer gemütlich beim Gemein-
denachmittag in der Hohenroder 
Pfarrscheune und fröhlich geht es 
auch zu. 
Jeden 2. Mittwoch im Monat tref-
fen wir uns von 14.30 bis 16.30 Uhr.
Es gibt ein interessantes Thema, über 
das gesprochen wird und leckerer 
Kuchen steht bereit. Das ausführliche 
Klönen darf auch nicht fehlen!
Zum Abschluss vor der Sommerpau-
se treffen wir uns am 10. Juni 2026, 
14.30 Uhr wieder in der Scheune von 
Walter Vogt, Landstraße 5. 
Im Juli und August findet kein Ge-
meindenachmittag statt. 
Beginn ist wieder am 09. September 
2026, 14.30 Uhr in der Pfarrscheune. 
Neue Gäste sind herzlich willkom-
men!

Das Vorbereitungsteam 
Simone Jungnitz, Birgit Heger, 

Susanne Morawitz, 
Elisabeth Schacht-Wiemer

Gemeindenachmittage 
in Hohenrode

Kindergottesdienst

Nun ist es endlich soweit: Die Orgel in der 
Extener Kirche wird restauriert!
Schon vor fünf Jahren hatten wir einen 
ersten Anlauf unternommen: 
Auf Empfehlung von Kirchenkreiskantor 
i. R. Wolfgang Westphal sollte die Orgel 
in der Extener Kirche gründlich gereinigt 

Orgel-Restaurierung
in der Extener Kirche

Orgelbaumeisterin Nora Rütten bei der Arbeit 

werden. Doch die Werte der Luftfeuch-
tigkeit waren zu hoch, so dass diese 
Maßnahme von der Landeskirche nicht 
genehmigt wurde. Inzwischen ist eine 
Lüftungsanlage in der Kirche eingebaut 
wurden, dadurch sind die Werte der Luft-
feuchtigkeit verringert worden.

Nun kann diese Maßnahme in Angriff 
genommen werden und das Gremium 
hat Orgelbaumeisterin Nora Rütten aus 
Hessisch Oldendorf dafür beauftragt.
1967 baute die Firma Hammer die Orgel 
in ihrer jetzigen Form. Am Barockprospekt 
findet man die Zahl 1733; dieser wurde 
beim Bau der neuen Orgel verwandt, so-
wie auch ältere Orgelpfeifen.
In einem festlichen Gottesdienst wurde 
die neue Orgel am 18. Dezember 1967 
eingeweiht. 

Nun ist sie stark verschmutzt, einzelne Teile 
sind verschlissen. Dazu wird jede einzelne 
Pfeife ausgebaut und gereinigt. Anschlie-
ßend wird die Orgel neu intoniert. Das 
wird einige Monate in Anspruch nehmen 
und wir hoffen, dass die renovierte Orgel 
zu ihrem 60jährigen Jubiläum festlich er-
klingt. 

Dieses Vorhaben kostet eine Menge Geld 
und wir freuen uns über jede Spende! 
Bereits gesammelte Spenden werden 
selbstverständlich für diese Maßnahme 
verwendet!

Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf das 
Konto des Kirchenamts in Wunstorf:
Kirchenamt in Wunstorf
IBAN 87 2559 1413 0024 180600 
Volksbank in Schaumburg und Nienburg eG

Herzlich danken wir dem Lions Club 
Rinteln, der Sparkasse Schaumburg und 
der Volksbank in Schaumburg und Nien-
burg eG für ihre großzügige Spende!

Elisabeth Schacht-Wiemer

Herzliche Einladung 
zum Mitsingen im 

Projektchor 
       Exten-Hohenrode

Im April beschäftigten wir uns mit der Ostergeschichte - Osterkreuze, Osterei, Osterfreude, Osterzopf

		  Ein tolles Angebot der Kirchengemeinde Exten-Hohenrode ist unser 
		  geselliges „Afterwork meet & sing“ für alle, auch ohne musikalische 
		  Vorkenntnisse. Nach dem guten Zuspruch im letzten Jahr haben wir 
auch für dieses Jahr wieder Termine geplant:

02. Juni, 04. August und 01. September 
jeweils dienstags um 19.00 Uhr in der Kirche in Exten.

Neben bekannten Hits lernen wir schöne neue Songs kennen, die sich beim gemeinsamen Singen 
entwickeln. Dabei entsteht ein voller und kräftiger Sound zum Genießen und Spaß haben.
Zwischen den Liedern hören wir Geschichten und Gedanken von Pastorin Elisabeth Schacht-
Wiemer, die zum Innehalten, Abschalten, Nachdenken oder Schmunzeln einladen.
Zum Ausklang treffen wir uns im Kirchgarten unter den großen Bäumen bei einem leckeren Imbiss und Getränken in wunderbarer 

Abendstimmung mit netten Gesprächen und guter Gemeinschaft.
Alle sind herzlich eingeladen! 
Feiert mit uns und gebt die Einladung auch gern an Familie, 
Freunde, Nachbarn… weiter, vielleicht entdeckt ja jemand, dass 
Singen in Gemeinschaft viel Freude macht und einfach gut tut! 

Herzliche Grüße
Elisabeth Schacht-Wiemer, Kyra & Sven Rundfeldt

Afterwork                     meet & sing

Du singst gern und hast Freude an Musik? 
Dann mach mit im Projektchor unserer Kir-
chengemeinde!  
Für den musikalischen Gottesdienst 
am 08. November 2026 beginnen un-
sere Proben nach den Sommerferien. „Jede 
und Jeder ist willkommen, egal ob mit oder 
ohne Chorerfahrung!“ lädt Pastorin Elisabeth 
Schacht-Wiemer herzlich ein.
„Gemeinsam werden wir moderne christliche 
Lieder einüben, die den Gottesdienst leben-
dig und besonders machen.“ verraten Kyra 
& Sven Rundfeldt, die seit vielen Jahren den 
Chor leiten. 
Die Proben beginnen am Donnerstag, 
20. August 2026 und finden wöchentlich 
donnerstags um 19.00 Uhr im Gemeinde-
haus in Exten statt. 
Ort: Gemeindehaus Exten
Ob Sopran, Alt, Tenor, Bass oder „ich weiß es 
noch nicht“ - wir freuen uns über jede Stimme!  
Komm einfach zur ersten Probe vorbei.
„Lasst uns gemeinsam mit Musik ein Stück 
Himmel auf Erden bringen!"

Kyra & Sven Rundfeldt

in Exten
In der Regel treffen wir uns jeden 2. Sonntag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr im Pfarrhaus in Exten. Wir hören biblische Geschichten, 
singen und basteln. Und etwas Leckeres zum Essen gibt es auch immer!

    	        Kommt doch 
                       einfach mal vorbei!

Eure Selma Conzendorf, Birgit Heger und Simone Krämer
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Mit einem musikalischen Fest-
gottesdienst wurde Organistin 
Rita Lüse zum 30. April in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. 32 Jahre war sie für 
die Kirchenmusik in Krankenha-
gen verantwortlich. Neben der 
Leitung des Kirchenchors und 
des Posaunenchors war sie auch 
Chorleiterin des örtlichen Ge-
sangvereins. Zum Abschied taten 
sich alle Sänger und Sängerinnen 
zusammen, übten heimlich mit 
Kirchenkreiskantorin Daniela 
Brinkmann und sangen unter ih-
rer Leitung noch ein Ständchen 

für Rita Lüse. Eine besondere Überraschung war wohl, dass Bläserinnen 
und Bläser aus Exten, Krankenhagen und vom Projekt-Posaunenchor unter 
der Leitung von Anke Kaspari-Gniesmer den Gottesdienst begleiteten. Ehe-
malige Bläser*innen hatten sich dem Projekt angeschlossen, nachdem sich 
der Krankenhäger Posaunenchor 2023 
aufgelöst hatte. 

Gleichzeitig musste der Kirchenvor-
stand sich auch vom Kirchenchor ver-
abschieden. Über sechzig Jahre war der 
Chor aktiv. Kein Weihnachten ohne Kir-
chenchor, aber auch Ostern, Pfingsten, 
Erntedank, bei den Konfirmationen, im 
Advent und bei etlichen anderen Gele-
genheiten war immer Verlass auf den 
Kirchenchor. Der Kirchenvorstand be-
dankte sich mit einem kleinen Geschenk 
in Form eines Notenschlüssels. Das Sin-
gen hat uns gutgetan, es war wie in ei-
ner Familie, mit der man sich einmal in 
der Woche trifft und mit Rita Lüse hat es 
unglaublich viel Freude gemacht, hörte 
man mehrfach aus dem Chor. Nun wer-
den sich die Chormitglieder anderen 
Chören anschließen oder ihrer Stimme 
erst einmal etwas Ruhe gönnen. 
        
Der Kirchenvorstand bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden bei diesem Got-
tesdienst und den fleißigen Helferin-
nen und Helfern beim anschließenden 
Empfang und besonders beim Gesang-
verein Krankenhagen, bei Daniela Brink-
mann und beim Projekt-Posaunenchor.

Christel Struckmann

Rita Lüse und Kirchenchor Krankenhagen 
verabschiedet

Der Heimatverein Krankenhagen lädt am 02. August 
im Rahmen seines Backhausfestes mit Einweihung 
der neuen Holzhütte zu einem Festgottesdienst 
um 10.00 Uhr ein. Den Gottesdienst hält Pastor Dr. Dirk Gniesmer. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird der Grill angeheizt und Kaffee und Kuchen ange-
boten. 
Der Heimatverein freut sich über rege Beteiligung.

Christel Struckmann

Einweihung beim Heimatverein 
mit Festgottesdienst

Kirchenchor und Gesangverein Krankenhagen

Kirchenvorstand und Rita Lüse (Mitte)

Projekt-Posaunenchor

Warme Worte 
von Daniela Brinkman

Anstoßen auf die schöne Zeit 
mit Rita Lüse

Kirchen auf der Landesgartenschau

Region

Sonntag, 
02. August 2026
10.00 Uhr
am Backhaus 
Krankenhagen

500 Leute sitzen bei bestem Wetter un-
ter dem Dach vor der Hauptbühne auf 
der Esplanade im Kurpark Bad Nenndorf. 
500 Leute warten gespannt, dass end-
lich die Bühne gefüllt wird, aber außer 
der Band und den beiden Bischöfen ist 
niemand zu sehen. Dann mitten aus 
dem Publikum: „Siehe, ich will ein Neues 
schaffen“ Und von einer anderen Stelle: 
„Erkennt ihr’s denn nicht?“ Gänsehaut. 
Damit hat niemand gerechnet. Dann auf 
einmal Musik und fünf Hauptamtliche 
verlassen das Publikum und entern die 
Bühne für einen grandiosen Eröffnungs-
gottesdienst, wie es ihn noch nicht ge-
geben hat: Mit Chimes, Band, sieben 
Hauptamtlichen und einer Gemeinde, 
die sich hat anstecken lassen.

Und so ging es weiter in den nächsten 
Tagen: Bei bestem Wetter strömten die 
Besucher*innen über das wunderschön 
gestaltete LaGa-Gelände - bleiben nicht 

zuletzt am Kirchenzelt stehen. Beson-
ders begeistert das Spiegelkreuz, das Sie 
unbedingt „ausprobieren“ sollten.

Mit dem großen Kirchenzelt ist ein schö-
ner Platz entstanden, wo „Kirche“ dort 
ist, wo viele Menschen sind. Mitten im 
Leben finden wir auf der LaGa eine 
moderne Kirche für Zeit zum Ausruhen, 
Kraft tanken, für nette Gespräche und 
positive Gedanken.

467 kirchliche Veranstaltungen können 
Sie in dem halben Jahr auf der LaGa be-
suchen. 200 Ehrenamtliche machen dies 
möglich! Auf einem sehr zentralen und 
dem nahezu einzigen überdachten Platz, 
auf dem jeden Tag mindestens zwei Per-
sonen ansprechbar sind.

Welches ist Ihr Lieblingsort? Welche Ver-
anstaltung möchten Sie auf keinen Fall 
verpassen?
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Projektleiterin 
Pastorin Anja Sievers und ihr Team

Am 21. Juni 2026 findet von 
14.00 bis 18.00 Uhr in und um 
die Jakobikirche ein Benefiz-
konzert zugunsten des Kinder-
schutzbundes statt, der durch ei-
nen tragischen Brand sein Haus 
verloren hat. 
Organisiert wird das Konzert 
von den Kirchengemeinden Ja-
kobi, Johannis und der Jugend-
feuerwehr Rinteln. 
Viele Musik- und Tanzgruppen 
werden zu sehen sein, es gibt 
ein buntes Fingerfood- und Ku-
chenbuffet sowie einen von der 
Jugendfeuerwehr organisierten 
Spielespaß für die Kinder. 

Der Eintritt ist frei, es werden 
Spenden für den Kinder-
schutzbund gesammelt.

Benefizkonzert

Sonntag, 21. Juni 2026
14.00 - 18.00 Uhr
an der ev.-ref. 
Jakobi-Kirche 
Rinteln, Kollegienplatz

Zum Kirchenpavillon gehört auch ein Sand-
strand zum Buddeln. Hier können Kinder 
kleine Schätze finden. Bild: Christian Platz

zugunsten des 
Kinderschutzbundes
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	 Singschule und Jugendchor 
	 Gemeindehaus St. Nikolai
	 Ostertorstraße, donnerstags

	 Vorgruppe (ab 4 Jahren) 
	 15.30 - 16.00 Uhr

	 Kinderchor 1 (ab 1. Klasse) 
	 16.10 - 16.50 Uhr

	 Kinderchor 2 (ab 3. Klasse) 
	 17.00 - 17.50 Uhr

	 Jugendchor (ab 6. Klasse) 
	 18.00 - 19.00 Uhr

	 Nikolai-Chor			
	 Dienstag, 19.00 - 20.15 Uhr
	 Liedsätze und Kantaten 
	 für den Gottesdienst

	 Projektchor Exten
	 Gemeindehaus Exten 
	 Donnerstag, 19.30 - 21.00 Uhr
	 Proben von Juli bis November

	 Posaunenchor Exten		
	 Gemeindehaus Exten 
	 Freitag, 19.30 - 21.00 Uhr

	 Gospelchor „Gospelicious“
	 Johannis-Kirchzentrum
	 jeden Mittwoch, 19.00 Uhr
	 (außer in den Ferien)	

Musik

	 Telefonseelsorge
	 Anonym. Kompetent. 
	 Rund um die Uhr.
	 0800 - 111 0 111 (gebührenfrei)
	 www.telefonseelsorge.de

	 Gebärdensprachliche Seelsorge
	 Pastor Bernd Klein 
	 E-Mail: gl-os@gmx.de

	 Hospizverein Rinteln e.V.
	 Mühlenstraße 16, 31737 Rinteln
	 info@hospizverein-rinteln.de
	 www.hospizverein-rinteln.de
	 Telefon: 0178 - 1657501

Beratungsangebote

Senioren

	 Seniorenkreis St. Nikolai
	 Gemeindehaus Ostertorstraße 1
	  jeden 3. Donnerstag im Monat, 
	 15.30 - 17.00 Uhr, ruht bis auf 	
	 Weiteres

	 Senioren-Runde Ü65, St. Nikolai
	 Gemeindehaus Ostertorstraße 1 
	 jeden 2. Montag im Monat, 
	 15.00 Uhr,  
	 08.06. (mit Geburtstagskaffee), 	
	 13.07., 10.08.26

	 Projekt-Posaunen-Chor
	 Johannis-Kirchzentrum
	 Proben einmal im Monat 
	 nach Absprache, 
	 Infos bei Anke Kaspari-Gniesmer
	 Telefon: 05751 - 9246161

	 JoSingers
	 für Kinder von 5 bis 12 Jahren
	 Johannis-Kirchzentrum
	 jeden Freitag, 16.15 Uhr
	 außer in den Ferien

	 Schaumburger Oratorienchor
	 St. Nikolai-Kirche
	 Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr

	 Gemeindenachmittag 
	 Exten-Hohenrode
	 Pfarrscheune Hohenrode		
	 in der Regel jeden 2. Mittwoch 
	 im Monat, 14.30 - 16.30 Uhr, 
	 10.06. in der Scheune von Walter 	
	 Vogt, Landstraße 5, 09.09.

	 Gemeindenachmittag 
	 Krankenhagen
	 Gemeindesaal Erlöserkirche
	 jeden 3. Mittwoch im Monat, 	
	 in der Regel 14.30 Uhr, 
	 17.06. um 15.30 Uhr (Grillen)

	 Gemeindenachmittag 
	 Johannis 
	 Johannis-Kirchzentrum
	 in der Regel jeden 1. Mittwoch 
	 im Monat, 15.00 Uhr,  
	 03.06., 01.07. mit Geburtstags-
	 runde, 05.08.

Kontoinhaber: 
Ev.-luth. Kirchenkreis 
Neustadt-Wunstorf
Sparkasse Schaumburg 
IBAN: 
DE18 2555 1480 0510 3461 66 
BIC: NOLADE21SHG

Kontoinhaber: 
Kirchenamt in Wunstorf
Volksbank in Schaumburg 
und Nienburg eG 
IBAN: 
DE87 2559 1413 0024 1806 00  
BIC: GENODEF1BCK

Bankverbindungen

Selbsthilfegruppen

	 Offene Gruppe für Alkohol-, 	
	 Drogen und Medikamenten-
	 abhängige und Angehörige 
	 in Rinteln
     SHG Treff, Mühlenstraße 5
	 dienstags 17.00 - 18.30 Uhr
	 Infos: 0162 - 1036250

	 Gruppe Alkohol und Drogen
	 im Straßenverkehr in Rinteln
	 Selbstbewusst zur MPU
	 SHG Treff, Mühlenstraße 5
     mittwochs 17.00 - 19.45 Uhr
	 Infos: 0162 - 1036250

	 Teamer*innentreff 
	 Region Rinteln
	 Gemeindehaus St. Nikolai
	 Ostertorstraße 1, Jugendraum
	 Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr,
 	 02.06., 23.06., 18.08., 08.09.

	 Bibelgesprächskreis 
	 Johannis-Kirchzentrum
	 in der Regel 2. Mittwoch 
	 im Monat, 19.30 Uhr, 10.06., 12.08.

	 Männertreff
	 Johannis-Kirchzentrum
	 jeden 3. Dienstag im Monat 
	 19.30 Uhr, 16.06., 21.07., 18.08.

	 Treffpunkt 50+/-
	 Johannis-Kirchzentrum
	 In der Regel am 3. Montag 
	 im Monat, 19.30 Uhr, 15.06., 
	 20.07. nach Absprache, 17.08.

	 Johannis-Teller
	 Johannis-Kirchzentrum
	 jeden 2. Mittwoch im Monat 
	 12.00 - 13.00 Uhr, 
	 10.06., 08.07., 12.08.
	 keine Anmeldung erforderlich

	 Spieletreff Todenmann
	 Josua-Stegmann-Kapelle
	 1. Donnerstag im Monat, 
	 19.00 Uhr, 04.06., 02.07., 
	 im August Pause
	 Ansprechpartner: 
	 Ingrid und Rolf Schultz

	 Wärmeoase St. Nikolai 
	 Gemeindehaus Ostertorstraße 2 	
	 jeden Mittwoch, 11.00 - 13.00 Uhr 

Erwachsene

Jugendliche

	 Café International
	 Johannis-Kirchzentrum
	 in der Regel jeden letzten 
	 Dienstag im Monat
	 15.00 - 17.00 Uhr, 
	 30.06., 28.07., 25.08.

	 Spieleabend Krankenhagen
	 Gemeindesaal Krankenhagen
	 freitags, Beginn 19.00 Uhr
	 12.06., 10.07., 14.08.
	 Ansprechpartnerin: 
	 Andrea Schermer, 
	 Telefon: 05751 - 46877

	 Gemeindenachmittag 
	 Todenmann für Jedermann
	 Josua-Stegmann-Kapelle
	 jeden 3. Mittwoch im ungeraden 	
	 Monat, 15.00 Uhr, 15.07.
	 Ansprechpartnerin: 
	 Margret Schmidt, 
	 Telefon: 05751 - 75238

	 Bastelgruppe Todenmann
	 Josua-Stegmann-Kapelle
	 jeden Montag, 14.00 -17.00 Uhr
	 Ansprechpartnerin: Ursula Mense, 
	 Telefon: 05751 - 917559 

	 Eltern-Kind-Gruppe
	 Johannis-Kirchzentrum
	 Dienstag, 9.30 - 11.00 Uhr
	 außer in den Ferien

 	JoKids
	 für Kinder von 5 bis 11 Jahren
	 Johannis-Kirchzentrum
	 an zwei Dienstagnachmittagen 
	 im Monat, 16.30 - 18.00 Uhr, 
	 außer in den Ferien, 
	 09.06., 23.06., 18.08.

	 Mini-Gottesdienst
	 für Kinder von ca. 1 bis 6 Jahren 
	 mit Eltern und/oder Großeltern  
	 sowie andere Neugierige
	 Johannis-Kirchzentrum
	 Samstag, 06.06., 05.09., 16.00 Uhr

	 Krabbelgruppe Krümeltreff
	 Eltern mit ihren Kindern 
	 von 0 bis 2 Jahren 
	 Gemeindehaus Exten
	 freitags, 9.45- 11.15 Uhr, 
	 Ansprechpartnerin: Svenja Brill 
	 Telefon: 0176 - 235 012 86

	 Kindergottesdienst
	 Gemeindehaus Exten
	 11.00 - 13.00 Uhr, 
	 14.06.,16.08.

Kinder

	 Kinderbibeltag
	 Johannis und Todenmann
	 Johannis-Kirchzentrum
	 Samstag, 29.08.
	 10.00 - 13.00 Uhr 

	 Kinderbibeltag Krankenhagen 
	 Gemeindesaal Erlöserkirche
	 Samstag, 02.05.
	 10.00 - 13.00 Uhr

	 Kinderbibeltag St. Nikolai
	 Gemeindehaus Ostertorstraße 1
	 Samstag, 05.09.
	 10.00 - 13.00 Uhr

		  Tauftermine

				   	 Exten-Hohenrode 
					    nach Absprache
				   	 Johannis
					    nach Absprache

	 Krankenhagen nach Absprache
	 St. Nikolai nach Absprache
	 Todenmann nach Absprache

Kinderbibeltage

Wir danken für die Unterstützung der Firmen und bitten 
unsere Leserinnen und Leser um freundliche Beachtung.

Achtung: neue Uhrzeit

 

der Schaumburger Oratorienchor 
hat seit kurzem einen eigenen Kanal 
auf Instagram. Dort 
halten wir Euch mit 
Neuigkeiten rund um 
den Chor auf dem 
Laufenden -  
folgt uns gern:

Übrigens: 

Kleine Heide 9
31737 Rinteln/Strücken Telefon: 05751 - 3883

Krankenhäger Str. 28
31737 Rinteln

Telefon: 05751 - 41424
Fax: 05751 - 46454

mail: info@post-apotheke-rinteln.de
www.post-apotheke-rinteln.de

Post Apothekerin 
Susanne Steinbeck

Apotheke
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Pfarramt
Pastor Dr. Dirk Gniesmer
Niedersachsenweg 1a
Telefon: 	05751 - 9245251
E-Mail: gniesmer@t-online.de

Pfarrbüro
Wilhelm-Raabe-Weg 24

Pfarramtssekretärin 
Peggy Diana Meier
Telefon: 	05751 - 74968
Telefax: 	05751 - 919446
E-Mail: KG.Johannis.Rinteln@evlka.de

Öffnungszeiten 
Dienstag: 09.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 - 16.00 Uhr

Homepage: www.johannis-rinteln.de
Homepage: www.kg-todenmann.de

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Pastor Dr. Dirk Gniesmer

Küsterin Johannis
Peggy Diana Meier
Telefon: 05751 - 7051505

Küster Todenmann
Ursula und Paul-Egon Mense

Kirchenmusikerin
Anke Kaspari-Gniesmer
Telefon: 05751 - 9246161

Comenius-Kindergarten	
Leitung: Annika Grenner
Unter dem Hopfenberge 10
Telefon: 05751 - 5079
E-Mail: kts.comenius.rinteln@evlka.de
Homepage: www.comenius-rinteln.de

	 Kirchengemeinde 
Johannis-Todenmann

Pfarramt
Vakanzvertreterin 
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521 
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Pfarrbüro
Brennerstraße 30

Pfarramtssekretärin 
Christina Müller
Telefon: 	05751 - 3250
Telefax: 	05751 - 959451
E-Mail: kg.rinteln.nikolai@evlka.de

Homepage: www.nikolai-rinteln.de

Öffnungszeiten
Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.30 Uhr

Küster*in
zur Zeit vakant

	 Kirchengemeinde St. Nikolai Rinteln

Pfarramt
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Pfarrbüro 
Brennerstraße 30
Pfarramtssekretärin 
Christina Müller	
Telefon: 	05751 - 3250
Telefax: 	05751 - 959451
E-Mail: kg.krankenhagen@evlka.de

Öffnungszeiten: siehe St. Nikolai

Homepage: www.kirchengemeinde-
krankenhagen.de

Ansprechpartnerinnen 
für den Kirchenvorstand
Christel Struckmann 
Telefon: 0160 - 96658020
Tina Thoke
Telefon: 05751 - 9214066

Küsterin
Nadine Rost
Telefon: 05751 - 921905

	 Erlöser-Kirchengemeinde 
Krankenhagen

	 Kirchengemeinde
Exten-Hohenrode

Pfarramt
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer
Hohenroder Straße 3
Telefon: 05751 - 2521 
E-Mail: elisabeth_schacht@web.de

Pfarrbüro
Hohenroder Straße 3

Pfarramtssekretärin 
Peggy Diana Meier
Telefon: 05751 - 2521
E-Mail: kg.exten-hohenrode@evlka.de

Homepage: 
www.kirche-exten-hohenrode.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag: 12.00 - 17.00 Uhr

Vorsitzende im Gremium
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer

Küster*innen
Tanja Brandt-Hupe in Exten
Andreas Blome in Hohenrode

Kirchenmusiker*innen: 
Kyra und Sven Rundfeldt 
Christiane Treviranus

	 Diakonin für die Region

Diakonin
Selma Conzendorf
Büro: Brennerstraße 30
Telefon: 0157 - 38072248
E-Mail: selma.conzendorf@evlka.de

Die Kirchenvorstände der Ev.-luth. Kirchengemeinden Exten-Hohenrode, Johannis und St. Nikolai Rinteln, der Josua-Stegmann-Kapellengemeinde Todenmann 
und der Erlöser-Kirchengemeinde Krankenhagen veröffentlichen im Gemeindebrief kirchliche Amts-handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen, kirch-
liche Bestattungen, Ehejubiläen). Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss bis spätestens drei 
Tage nach der kirchlichen Amtshandlung vorliegen.

Trauerfeiern

	 St. Nikolai

	 Johannis

Taufen

	 Krankenhagen

Vorsitzender im Kirchenvorstand
Harald Scheibe

Kirchenmusikerinnen
Kirchenkreiskantorin 
Daniela Brinkmann
Telefon: 0171 - 122 88 49

Regina Ackmann (Nikolaichor)
Telefon: 05724 - 51563

Oberlin-Kindergarten
Saarweg 1
Leitung: Claudia Karn
Telefon: 05751 - 5189
E-Mail: kts.oberlin.rinteln@evlka.de
Homepage: www.oberlin-rinteln.de

Nikolai-Kindergarten
Brennerstraße 24
Leitung: Kerstin Güttrich
Telefon: 05751 - 2103
E-Mail: kts.nikolai.rinteln@evlka.de
Homepage: www.kita-nikolai.de

Impressum

Dieser Gemeindebrief wird heraus-
gegeben von den Vorständen der 
Kirchengemeinden Exten-Hohenrode, 
Johannis-Todenmann, St. Nikolai Rinteln 
und der Erlöser-Kirchengemeinde 
Krankenhagen. 

Ständige Redaktion: 
Pastor Dr. Dirk Gniesmer, 
Pastorin Elisabeth Schacht-Wiemer,
Diakonin Selma Conzendorf, 
Milena König, 
Harald Scheibe, 
Christel Struckmann

Das Redaktionsteam entscheidet über 
die Veröffentlichung eingesandter 
Artikel und Fotos und behält sich das 
Recht vor, Texte zu kürzen. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder.

Layout und Satz: Friederike Büge, 
E-Mail: grafikdesign@buege-web.de
Telefon: 05751 - 7886

Druck: GemeindebriefDruckerei 
Groß Oesingen

Auflage: 6.030 Exemplare

Von 
guten Mächten
wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, 
was kommen mag.

Gott ist 
bei uns am Abend 
und am Morgen 
und ganz gewiß 
an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

	 Exten-Hohenrode

	 Exten-Hohenrode

	 Johannis

	 St. Nikolai

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
die Daten von Taufen, Trauungen, Konfirmationen 

und Trauerfeiern nicht im Internet 
veröffentlicht. Diese Angaben sind nur 

in der Druckversion zu finden.



Angela Schlünz
Podologin
Heilpraktikerin 
a.d. Gebiet der Podologie

medizinische Fußpflege     
Nagel- und Hautveränderungen 
erkennen und behandeln   
Hausbesuche   
Termine nach Vereinbarung    

Stefan Schlünz
Podologe

32699 Extertal-Almena     Stocksweg 8     Telefon: 05262 - 4994
E-Mail: podologie_schluenz@t-online.de

Inh. Marco Summa

Bestattungen aller Art    Bestattungsvorsorge    Trauerhalle
Überführungen    sämtliche Formalitäten    Trauerdruck   

Seetorstr. 10   31737 Rinteln
Tel. 05751 / 2817

kontakt@bestattungen-boeger.de
www.bestattungen-boeger.de

Bestattungs-Institut BÖGER

Heisterbreite 2  · Industriegebiet Süd · 31737 Rinteln
Tel. (0 5751) 26 85 · www.maler-droste.de

DROSTE
seit 1904GmbH

Malerbetrieb 

Über 115 Jahre Erfahrung mit Farbe

Malerarbeiten
Fassadenanstriche
Raumgestaltungen
Vollwärmeschutz
Fußbodenverlegungen
Betonsanierungen
Spezialbeschichtungen
Korrosionschutz

Ideen

in Farbe

Maßgeschneiderte Behälter
für den kommunalen 
Fahrzeugbau

Dankerser Straße 38   
31737 Rinteln
Telefon: 05751 / 96 29-0
Fax: 05751 / 96 29-66
E-Mail: info@bergsiek.de

Bahnhofstr. 4    Extertal
05262 - 9939143

Weserstr. 13    Rinteln
05751 - 957074

Kampmeier
Bestattungen

In schweren Stunden an Ihrer Seite

31737 Rinteln    Nottbergstraße 7    Tel. 05751-2533

Ziegeldächer
Flachdächer
Fassaden-
verkleidung
Bauklempnerei
Reparatur-
arbeiten
Wärmedämmung

S & H
Bedachungen

Inhaber
Jens Selzer 
Am Stumpfen Turm 1  
31737 Rinteln
 0 57 51 - 89 11 777
 0 57 51 - 89 11 778
SH-Bedachungen@gmx.de

Inh. Anja Winter
Brennerstr. 28
31737 Rinteln

05751 / 89 89 652www.dashaardeinsalon.de

Das

Dein Salon
HaarHaar

Haare
verdienen
Profis

Salon
       Ihr Spezialist für regenerative Energie
                                      und aktuelle Bädertechnik!

Rinteln, Bahnhofsweg 19         Porta Westfalica, Alte Straße 15
Telefon: 05751 - 6158  (auch Notdienst-Rufnummer)

Internet: www.caselitz.com

GRABMALE

Werner Wallbaum
Inhaber Lutz Heinze
Steinmetzmeister

Seetorstraße 16b      31737 Rinteln       Telefon: 05751 - 2048    
Fax: 05751 - 957033       kontakt@grabmale-wallbaum.de

direkt neben der Tankstelle am Seetorfriedhof
www.grabmale-wallbaum.de


